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Der Prozeß Dorsch

vor Jem Zürcher Schwurgericht

Dorsch wurde angeklagt/ er habe sich am 23. November letjten

Jahres/ als er im Tramdepot Burgwies den Straßenbahner Klucker erschoß,

in Ueberschreitung der Verteidigung des Totschlages schuldig gemacht.

Wie erinnerlich/ war Dorsch auf dem Wege zur Arbeit von Streiken»

den bedrängt worden/ floh ins Tramdepot und schoß auf Klucker/ als er

hinausgewiesen wurde. — Die C3eschworenen kamen inneihalb det Fi ist

von 6 Stunden/ die für die Beratung eingeräumt ist/ zu keinem Wahr»
spruch. (Das Gese^ verlangt eine qua»
Meierte Mehrheit von neun Stimmen.)
Der Prozeß wird nun entweder an ein
anderes Schwurgericht überwiesen
oder eingestellt/ womit dann der

Angeklagte - die Zeichnung sjeigt
ihn beim Verhör - weder ver»
urteilt noch freigesprochen wäre

Rechts nebenstehend:

Die päpstliche Schwehjergarde

erhält neue Rekruten,

Mit der Schaffung der vatikanischen

Stadt ist der Aufgabenkreis der

Schwei^ergarde erweitert worden,

so daß sie verstärkt werden mußte.

Die neuen Rekruten wurden dieser

Tage nach altem Zeremoniell ver»

eidigt: drei Finger der rechten Hand
sind zum Schwur erhoben, die linke

faßt das Banner

I

Professor Dr. Stodola
Dosent der Eidg. Technischen Hochschule,,

feierte vorige Woche seinen

7o. Geburtstag
Phofc. Schmelhaus

Rechts nebenstehend :

Kongreß der englischen
Aerate in Zürich

Unter dem Ehrcnvorsifc von Bun«
despräsident Haab fand am Mitt»
woch in der Aula der Universität
die Eröffnung des Kongresses des

«Royal Institut ol Public Health»
statt. An den wissenschaftlichen
Vorträgen/ Verhandlungen und
Exkursionen aus allen Gebieten der
Medizin und Volkswohlfahrt neh®

men auch Delegierte von lo wei®
teren Nationen teil. Die Aufnah®
me zeigt si^end von links nach
rechts: Colonel SirWilliam Smith,
Eord Meston von Agra und Dun«
nottar (Präsident), Bundespräsi«
dent Haab, Claude Rüssel, engli«
scher Gesandter in Bern und Stän®
deratsprästdent Wettstein. In der
^weiten Reihe erkennt man in der
Mitte Prof. Ernst, Rektor der Uni®
versität Rurich, Stadtrat Häberlin,
Stadtpräsident Klöti und Regie«

A Ottiker

General Higgins (X)
das neue Oberhaupt der Heils»

armee, besichtigt in Rurich die
5ooo vorbeimarschierenden

Salutisten

Phot. Schneider

Redits nebenstehend:

Die Schweiber Mercedes»

wagenbesitjer und Vertreter
der Presse bei der Besichtigung
der Daimler»Ben?»Werke in
Untertürkheim anläßlich der

von der deutschen Handels»
Lämmer in der Schwei? ver»
anstalteten Studienfahrt nach

Stuttgart
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Flugzeug*
absturs auf

ein Auto* Dieses
eigenartige Unglück

ereignete sich auf einer
Vorortsstraße von Dos
Angeles. Wie durch ein
Wunder erlitten- die bei®
den Piloten, die bei einem
Stur£ auf die Straße wohl
kaum mit dem k-eben da®
vongekommen wären,nur
unbedeutende Verle^un®
gen. Der Chauffeur des
Autos kam mit dem

Schrecken davon

Bild links:
Demonstrationen in Wien.
Oesterreich kann innerpolitisch
nicht sur Ruhe kommen. Bei
jeder Gelegenheit finden Auf«
märsche uniformierter Partei»
gruppen statt, die natürlich
immer die politischen Gegner
auf den Plan rufen und so in
der Bundeshauptstadt eine
ständige Spannung schaffen.
Das Bild 2?eigt die le^tsonntäg®
liehe Parade der Heimwehr. In
den äußern Bezirken der Stadt
fanden 13 Gegendemonstra®
tionen der Linkspartei statt.
Durch ein Massenaufgebot von
Polizei und Militär konnten

Zusammenstöße vermieden
werden

Bild links unten:
Ein Oseanflug

Schweden«Amerika. Die
drei schwedischen Offi=
Ziere Ejunglung, Ähren«
berg und Floden wollen
Ende dieses Monats ver=
suchen, ohne Zwischen«
landung von Stockholm
nach NewYork su fliegen

>

SAS

Fegen als Sport. Im Rahmen einer Ausstellung wurde in Eos Angeles ein Wettbewerb für Hausfrauen durchgeführt,
der unter anderm auch, das möglichst rasche Fegen einer 6 Quadratmeter großen Fläche umfaßte. Ob man damit

wohl hofft, die jungen Amerikanerinnen wieder etwas mehr ans Haus ?u fesseln
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C^5
Redits nebenstehend:

Wie die Amerikaner ihr
Land urbar machen

Weite .Gebiete Kaliforniens
sind noch mit undurchdring-
lichem Urwald bewachsen/
der nun ausgereutet wird, um
das Land für Kulturpflanzun-
gen urbar zu machen. Daß sich
dabei die Amerikaner der
modernsten Hilfsmittel der
Technik bedienen/ ist selbst=
verständlich. Vor allem sind
es die Traktoren/ die hier ihre
schier unbeschränkte Ver=

wendbarkeit geigen:
die größten Bäume werden
einfach umgerissen und zur
Feldbahn geschleppt/ wo ein
mit der Lokomotive verbun-
dener Kran die abgeholzten
Stämme auf die Wagen hebt

h ein wenig Ged"1-1
.nämlich

"
• II

- ' -...0 "G4•' • '*>>

Bild links :

Seltsame Kinderwiegen
findet man in Fort Guachucs

(Arizona).
Die Indianerfrauen tragen
darin die Babys fest
eingewickelt - nicht einmal
die Händchen werden
ihnen freigelassen - auf
dem Rücken. Der Kopf
wird vor den Sonnenstrahlen

durch ein kleines Vor¬
dach geschürt

Bild rechts:

Das
Prunkschiff Caligulas
Die Absenkung des Nemi-
sees bei Rom ist nun so
weit fortgeschritten/ daß
eine Bordwand des
Hinterteiles des vor I8oo Jahren

versenkten Prunkschiffes
sichtbar ist. Das Innere

des Schiffes ist mit Sand
und Schlamm bedeckt,
darin man wertvolle Funde

?u machen hofft

Ein
eigenartiges.

Hindernisschwimmen fand in Kalifornien durch
ein mit Orangen gefülltes Schwimmbassin statt.
Das Bild Zeigt Jessie Dandy, die 16jährige Siegerin

dieses originellen Wettbewerbes

Links nebenstehend:

Die Maifeier in Moskau auf dem Roten Plat;.
Im Hintergrund das Grab Lenins und der Kreml
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Eröffnungsfeier der iberosamerikanisdhen Ausstellung in Sevilla,

Die am 9. Mai vom König eröffnete Ausstellung ist als Kundgebung der Kulturgemcinscbaft
des spanischen Amerika mit Spanien gedacht

Eine sensationelle Erfindung wurde vom englischen Uhrmacher John Harwood gemacht : er verfertigte
eine Uhr, die nicht aufgewogen zu werden braucht. Natürlich handelt es sich nicht um einPerpetum mobile,
denn sie wieht sich nur selber auf, wenn sie getragen wird, wobei die Bewegungen, die der Mensch im
täglichen heben macht, nach dem Prinzip des Pedometers zur Spannung der Feder bernât werden. Wird
die Uhr nicht mehr getragen, sondern beispielsweise die Nacht über abgelegt, so steht sie nicht etwa still,
sondern läuft noch während So Stunden weiter. In Amerika hat sich Zur Auswertung dieser Erfindung,

die für unsere Uhrenindustrie gewisse Gefahren bringt, eine große Gesellschaft gegründet

Schiffszusammenstoß im Hafen von New York.
Der spanische Dampfer «Cristobal Colon», mit looo Personen an Bord, stieß
bei der Hafeneinfahrt von New York auf den Dampfer «River Orontes» und
brachte ihn zum Sinken, während er selbst schwer leck abgeschleppt werden
mußte. Die Personen des sinkenden Schiffes (Bild) konnten gerettet werden

Die indische Boykottbewegung gegen ausländische Erzeugnisse —
sie richtet sich hauptsächlich gegen England — nimmt immer umfangreichere
Formen an. Fast täglich sieht man junge heute mit Aufschriften durch die
Straßen ziehen, mit der Aufforderung an die Inder, alle fremden Produkte

abzuliefern, die dann sofort auf öffentlichem Platje verbrannt werden

Nebenstehendes Bild links:

Der lefjte Zeuge von Scapa Flow. Wir haben kürzlich Bilder von der
Hebung des Ickten Kreuzers der bei Scapa Flow versenkten deutschen Flotte
gezeigt. Dieser Tage konnten die Hebungsarbeiten am «Seidiiis» abgeschlossen
und das kieloben schwimmende Schiff nach Rosyth in Schottland geschleppt

werden (Bild), wo es wahrscheinlich abgebrochen wird
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